
DGM-Jahrestagung in Anger 
 – Prof. Weinig Nachfolger von E. Jahn 
 – Reinhold Pillich in Vorstand gewählt 

 
 

Nun hat sie tatsächlich stattgefunden, die Jahreshauptversammlung der DGM. Die ursprüng-
lich für Juni 2020 in Thierhaupten geplante Jahrestagung war zunächst auf Juni 2021 ver-
schoben worden und dann, wiederum aus Gründen der Pandemie, auf Oktober an anderem 

Ort in Bayern. Vom 01.-03.10.2021 begrüßte der Bayerische Landesverband für Mühlenkun-

de & Mühlenerhaltung die Tagungsteilnehmer in luftiger Höhe im südöstlichsten Zipfel 

Deutschlands. Auf der Fürmannalm in Anger fand Freitagnachmittag die Vorstandssitzung 

statt und die abendliche Eröffnungsveranstaltung mit einem Vortrag von Josef Heringer, 

Bayerische Akademie für Naturschutz und Landschaftspflege (ANL), Laufen, mit dem Titel: 

„Getreide - die Seele der Agrikultur“. 

Am Samstagvormittag führte ein Partnerprogramm die Betreffenden in die benachbarte Stadt 
Salzburg, während die Mitglieder der DGM – pandemiebedingt durch Wahl von Ort und Zeit 
nicht besonders zahlreich vertreten (ca. 40) – sich wieder auf der Fürmannalm versammel-
ten. Nach Begrüßung und protokollarischen Festlegungen wurde der DGM-Preis 2021 ver-
geben, der dieses Jahr an Herrn Wagner in Sonthofen vom bayerischen Landesverband 
ging, den letzten „aktiven  Mühlenarzt“, der die alte Tradition des Mühlenhandwerks von sei-
nem Vater und Großvater übernommen hat (Tischler, Schreiner, Wagner). 

Großes Interesse fand ein Fachvortrag von Dr. Josef Rampl, Geschäftsführer beim Bayeri-
schen Müllerbund, der aufgrund des großen Potentials zur umweltfreundlichen Energiege-
winnung eine politische Zukunft für die Wasserkraft sieht. 

Der Geschäfts- und Kassenbericht zur Jahresrech-
nung 2019/2020 weist einen Überschuss aus, der 
aber auf zweckgebundene europäische Fördermittel 
zur Gründung der Europäischen Mühlengesellschaft 
„Via Molina“ zurückzuführen ist. Die Kassenprüfung 
hatte keine Beanstandungen ergeben, und die Ver-
sammlung erteilte dem Vorstand Entlastung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Blick vom Tagungsort Fürmannalm 
über Anger im Berchtesgadener Land 
nach Nordosten Richtung Salzburg. 
Im Hintergund die Mühlsteinwand 
(Foto R. Pillich) 

MDB Peter Ramsauer (Mitte) überbrachte die 
Grußworte des Schirmherren Staatsminister a.D. 
Dr. Thomas Goppel. Links: Geschäftsführer DGM 
Friedrich Rohlfing, Präsident Erhard Jahn. 
Rechts: Ludwig Angerpointner, 1. Vors. des 
BLMM, Markus Winkler, Bürgermeister von Anger 
(Foto Marco Rinne, Bad Oeynhausen) 



Die Finanzplanung lässt für das Haushaltsjahr 2021 ein Defizit erwarten, was der Neuausrich-
tung der DGM mit neuem Erscheinungsbild (Logo, Webseite usw.) geschuldet ist. Die DGM 
hält daher eine Erhöhung der Mitgliedsumlage für die Zukunft für unumgänglich, was aber 
nicht von allen Landes-/Regionalverbänden befürwortet wird. 

Für die Planung der „Via Molina“ werden neben Dänemark und den Niederlanden auch Ge-
spräche mit Österreich, Polen und Estland geführt und sogar Aserbaidschan. 

 

Der Präsident der DGM, Erhard Jahn, hat sich aus Altersgründen nicht mehr zur Wahl des 
1. Vorsitzenden gestellt. Er hatte die Verbandsführung 1999 von seinem Vorgänger Dr. Rolf 
Momburg übernommen und somit 22 Jahre lang die DGM erfolgreich geführt und Dank und 
Anerkennung verdient. Die Wahl des Nachfolgers erfolgte in geheimer Abstimmung und er-
brachte eine Mehrheit für Prof. Dr. Ing. Weinig, dem wir zum neuen Amt gratulieren. 

Durch die Wahl von Prof. Weinig war eine Stellvertreter-Position frei geworden. Hierfür wur-
de auf Vorschlag des Vorstandes der 1. Vorsitzende unseres Rheinischen Mühlenverban-
des, Reinhold Pillich, einstimmig von der Versammlung in den Vorstand der DGM gewählt, 
herzlichen Glückwunsch. 

Rückblickend auf den Deutschen Mühlentag, ausgeführt zusammen mit dem Tag des offe-

nen Denkmals, wurde eine stark reduzierte Teilnehmerzahl (180) festgestellt. Für das kom-

mende Jahr bleibt wieder „normale“ Teilnahme am Mühlentag und regelmäßige Durchfüh-

rung der Landesverbandssitzungen zu erhoffen. Auf zu neuen Höhen! 

Dipl.-Ing. Erhard Jahn übergibt die Präsident-
schaft an Prof. Dr. Ing. Johannes Weinig 
(Foto Marco Rinne, Bad Oeynhausen) 


